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G ender Studies &
Slavistik
Slavische Literaturwissenschaft

von German Ritz

Seit den frühen 90er Jahren befasse ich mich in
Forschung und Lehre mit Fragen der Geschlechtergeschichte

und -kultur in den Literaturen und
Kulturen Osteuropas, insbesondere Polens. Ich bin
organisatorisch in die sehr aktiv betriebene, aber
noch junge universitäre Gender-Forschung in
Polen, in einem kleineren Umfang in jene Russlands

eingebunden und nehme regelmässig an
entsprechenden Kongressen in Polen teil. 1998 organisierte

ich in Zürich zusammen mit den Assistentinnen
Dr. Christa Binswanger (Zürich), Dr. Carmen
Scheide und Natascha Miskovic (beide vom
Historischen Seminar Basel) eine internationale Tagung
zum Neuen Geschlechterbewusstsein der
Jahrhundertwende in Polen und Russland. Die Tagung
brachte Osteuropahistorikerinnen und Literatur-
wissenschaftlerinnen aus Russland, Polen, England,
Deutschland, Österreich und der Schweiz zusammen.

Der aus der Tagung hervorgegangene
Sammelband erschien 2000 in Krakau. Dabei wurden
die deutschen Beiträge ins polnische übersetzt. Der
Sammelband soll einen Beitrag an die methodische
Vielfalt darstellen, einen Dialog bzw. Austausch in
Bezug auf Gender zwischen Russland und Polen

eröffnen und damit den für die Gender-Forschung
eingeübten Ost-West-Blick einmal umkehren.
Gender ist Teilaspekt vieler meiner Lehrveranstaltungen.

In regelmässigen Abständen führe ich
Seminare oder Vorlesungen durch, die sich dem

Aspekt ganz widmen. In diesem Zusammenhang
entstanden mehrere Lizentiatsarbeiten (zu
Kuzmin, Petrusevskaja, Lochvickaja), andere sind
in Planung.

Polnische Schriftstellerinnen des 20. Jh.: Wislawa Szymborska, Olga
Tokarczuk und Zofia Nalkowska (Fotomontage von J. Kwiatkowska).

Gabriela Zapolska um 1916, die von der feministischen Forschung neu

entdeckte Autorin der Jahrhundertwende.

In meiner Forschungsarbeit suche ich eine

Brückenfunktion zwischen west- und osteuropäischer

Forschung einzunehmen, den für diese

Disziplin wichtigen interkulturellen Dialog (Polen-
Russland, Polen-Westeuropa) in Gang zu setzen
und eine Verbindung von Frauen-, Männer- und
Homosexuellen-Forschung herzustellen. Solche

integrative Interessen stossen bei den osteuropäischen
Vertreterinnen der Gender-Forschung, die noch
stärker als bei uns Teil der feministischen Bewegung
ist und im universitären Umfeld stets unter
Legitimationsdruck steht, auf grosses Interesse. Sie

rechtfertigen auch mein nicht ganz unproblematisches
Eindringen in die fast ausschliesslich von Frauen
betriebene Disziplin. Der mehrfache Blick von aussen

und die mit ihr verbundene Distanz erlauben

es mir, auch kulturelle Tabuthemen aufzunehmen
und über sie in anerkannten wissenschaftlichen und
literarischen Zeitschriften zu schreiben.

Eigenart meiner Arbeiten bildet zunehmend die

doppelte Ausrichtung auf Gender und
Literaturpsychologie, wobei mich im speziellen Fragen von
Sexualität und Körperlichkeit, sexuelle Phantasma-
ta und Kulturtheorie interessieren. Als besonders



21 SLAVISH K E[MÄ

produktiv erwies sich dabei die Untersuchung der
weiblichen Weiterschreibung von männlichen
Phantasmata (Masochismus).
Meine bisherige Forschung erscheint vor allem
in Polen. Ihre wichtigsten Resultate sollen in einem
thematischen Sammelband in diesem Jahr in Polen

erscheinen. Die Monographie bildet fur mich
einen vorläufigen Abschluss meiner vornehmlichen
Beschäftigung mit den Gender Studies während
fast zehn Jahren. Gender Studies, wenn sie nicht
auch Teil der politischen Arbeit sind, sind zwar
ein interessantes Forschungsgebiet, deren
theoretische Grundlagen heute aber leicht im Morser
des Poststrukturalismus zerstäuben und die sich
zunehmend als eine bereits durchlaufene
historische Etappe präsentieren, ohne dass die politische

Arbeit je zu einem Abschluss gekommen
wäre.
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